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Medienmitteilung Bregaglia Engadin Turismo / 03. April 2020 

 

Mit dem «ARTipasto culturale» (10. – 13. April 2020) beginnt das Bergell die Frühlingssaison. Zunächst 

als kulturelles Appetithäppchen vor Ort geplant, haben sich auch unsere Kulturschaffenden  der 

besonderen Lage angepasst. An den vier Osterfeiertagen werden zu den geplanten Eventzeiten sechs 

verschiedene Veranstaltungen online auf www.artipasto.ch präsentiert.   

 

Das ARTipasto wirft einen Blick auf die kulturellen Attraktionen des Sommers 2020, darunter dieses Jahr 
ein Highlight: die erste Biennale Bregaglia.  
 
Den Auftakt macht ein Video zur Ausstellung «Ritrovato» des zeitgenössischen Künstlers Rolf Bienentreu: 
das ist eine Anlehnung an Marcel Prousts «Le Temps Retrouvé», aber auch ein Wiederfinden nach ein paar 
Jahren der künstlerischen Abwesenheit. Unterlegt ist es mit Musik von Florent Baugnet (10. April 2020, ab 
16.15). 
 
Am Samstag, 11. April 2020, präsentieren die Veranstalter*innen der Biennale Bregaglia virtuell ihr 
besonderes Terrain, die «Porta», die im Tal zwischen Promontogno und Stampa liegt, mit der Kirche Nossa 
Dona und dem alten Grenzwall Lan Müraia (Video ab 13.45). In einem weiteren Film werfen sie einen Blick 
in die Vergangenheit und die Zukunft der neuen Biennale, die einen vielschichtigen Dialog zwischen 
Künsten, Landschaften und Menschen schaffen möchte (Video ab 17.00). Am gleichen Abend  stellt sich 
Florio Soglio vor, ein Studienprojekt zur möglichen Urheberschaft von Michelangelo und John Florio an den 
Werken Shakespeares (11. April 2020, ab 20.30).  
 
Das virtuelle Programm des «ARTipasto culturale» runden zwei Kunstveranstaltungen ab: Ein Vortrag 
«Maloja zu Segantinis Zeiten» gibt Einblicke in die Welt des Künstlers auf dem Malojapass zwischen Engadin 
und Bergeller Tal. (12. April 2020, ab 15.30). Ein Ausschnitt des Films «Elvezia Michel – auf den Spuren 
einer Malerin des frühen 20. Jahrhunderts» porträtiert eine wiederentdeckte Künstlerin, die in Frankreich 
geboren wurde, aber im Bergell ihre Wahlheimat fand (13. April 2020, ab 14.00) 
 
Getreu dem Motto von Schweiz Tourismus Dream now –Travel later sind alle Besucher und Besucherinnen 
eingeladen, das ARTipasto von zu Hause aus zu geniessen. Nächstes Jahr findet das «reale» ARTipasto vom 
02. - 05. April 2021 statt.  
 
 
 
 
 
 
 

https://www.bregaglia.ch/de/ausstellungen-museen-galerien/378-biennale-bregaglia-de
http://www.biennale-bregaglia.ch/


Programm 
 
Freitag, 10.04.2020 
16.15 Uhr: Kulturgasthaus Pontisella, Rolf Bienentreu «Ritrovato» mit Musik von Florent Baugnet 
 
Samstag, 11.04.2020 
13.45 Uhr: Biennale Bregaglia 2020, Architektur und Geschichte von Lan Müraia und Nossa Donna 
17.00 Uhr: Biennale Bregaglia 2020, Gegenwartskunst im Bergell: Rückblick und Ausblick 
20.30 Uhr: Florio Soglio, Ein Projekt zur Urheberschaft von Michelangelo und John Florio an Shakespeares 
Werken. 
 
Sonntag, 12.04.2020 
15.30 Uhr: Atelier Segantini, «Maloja zu Segantinis Zeiten» 
 
Montag, 13.04.2020 
14.00 Uhr: Rimessa Castelmur, «Elvezia Michel – auf den Spuren einer Malerin des frühen 20. Jahrhunderts»  
 
 
 
 
 
 
 

 
Eingebettet zwischen dem Oberengadin und dem Comer See liegt das Val Bregaglia, seit 2010 bestehend 
aus der fusionierten Gemeinde Bregaglia. Das Bergell führt vom alpinen Maloja (1800m) ins mediterrane 
Castasegna (690m) und auf der italienischen Seite weiter bis Chiavenna (330m). Es ist ein Grenzland und 
eine Region der Gegensätze: Gesäumt von schroffen Granitspitzen bietet es eine imposante Berglandschaft, 
die zum Wandern und Klettern einlädt. Im Tal reihen sich authentische Bergdörfer aneinander, die einen 
Hauch Italianità verbreiten; die Südhänge der unteren Lagen schmücken Europas grösste Kastanienhaine. 
Das Bergell ist in seiner grossen Vielfalt auch das Tal der hohen Kunst: Hier liegt die Heimat der Familie 
Giacometti, deren berühmtestes Mitglied Alberto Giacometti ist, und hier malte Giovanni Segantini, der von 
Licht und Landschaft bezaubert war. Das Tal beheimatet auch in unserer Zeit zahlreiche einheimische und 
zugezogene Künstler und Künstlerinnen. Ein Tal, wie geschaffen, um Kopf, Herz und Seele baumeln zu 
lassen. 
 
 
Kontakt: Veronika Rall, Kommunikation & Medien, Bregaglia Engadin Turismo, veronika.rall@bregaglia.ch; 
+41 (0)78 734 7004 
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